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Derzeit gibt es im Kanton 18 Baustellen an Kantonsstrassen. Hinzu kommen Bauarbeiten entlang 
von Gemeindestrassen. Es häufen sich vermehrt Berichte, in denen das Gewerbe Existenzängste 
äussert, da Baustellen ihre Geschäftstätigkeit beeinträchtigen. Aufgrund von Verkehrsumleitungen 
haben Kundinnen und Kunden Schwierigkeiten, die Geschäfte zu erreichen, was zwangsläufig zu 
einem Rückgang des Kundenverkehrs und somit zu Umsatzeinbussen führt. Aktuelle Beispiele sind 
die gesperrte Rheinstrasse zwischen Pratteln und Augst oder die Baustelle auf der Hauptstrasse 
zwischen Arlesheim und Dornach. 

Gleiches droht auch den Ladenbesitzern in Birsfelden: Aufgrund der geplanten Neugestaltung der 
Ortsdurchfahrt erwartet das Gewerbe eine jahrelange Baustelle, die sich negativ auf ihre Geschäfts-
tätigkeit auswirken wird.  

Vor diesem Hintergrund bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Welche Massnahmen ergreifen der Kanton und die Gemeinden bei einem Strassenbauprojekt, 
um Umsatzeinbussen beim Gewerbe zu verhindern? 

2. Wird bei einer Baustelle im Vorfeld mit den Gewerbebetreibenden und dem örtlichen Gewerbe-
verein das Vorgehen besprochen und gemeinsam nach einer Lösung gesucht? Und falls ja, wie 
werden die Anliegen der Gewerbetreibenden berücksichtigt? 

3. Welche Möglichkeiten hat das Gewerbe, vom Kanton oder der Gemeinde Entschädigungen zu 
verlangen, wenn eine Baustelle ihre Geschäftstätigkeit beeinträchtigt und die KMU mit Umsatz-
einbussen leben müssen? 

4. Wie ist der Kanton mit den Gewerbetreibenden während einer Baustelle im Austausch, damit 
auch ad hoc noch zusätzliche Verbesserungen für die KMU ermöglicht werden? 

5. Hat der Regierungsrat Kenntnis vom Baustellen-Forderungskatalog der Baselbieter Gewerbe- 
und Industrievereine von 2014 und lebt er immer noch danach? 


